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_Redaktion: Sie haben im Rahmen von Fortbil-
dungsveranstaltungen auch deutsche Zahn-
ärzte ausgebildet. Gibt es nach Ihrem Eindruck
Unterschiede bzgl. Cosmetic Dentistry in
Deutschland im Vergleich zu anderen Ländern, in
denen Sie bereits Vorträge gehalten haben?
_BD: Ich denke, dass die Zahnmedizin als Ganzes in
Deutschland sehr fortschrittlich ist. Ich glaube
nicht, dass sie sehr anders ist verglichen mit den
Staaten. Manche Länder haben einige wirkliche
Herausforderungen. Zum Beispiel bin ich gerade
aus Frankreich zurückgekommen, und die haben
wirkliche Schwierigkeiten, eine adäquate Betreu-
ung der Patienten zu gewährleisten. Es gibt in
Frankreich keine Dental-Hygieniker. Ich habe einige
exzellente Zahnärzte und wirklich bewunderns-
werte kosmetische Zahnheilkunde aus Deutsch-
land gesehen. Die wirkliche Herausforderung ist es,
die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit zu wecken.
In den Staaten ist es uns erlaubt, so viel zu werben,
wie wir wollen. Das war ein riesengroßer Vorteil für
die Zahnheilkunde. Es ermöglicht den Zahnärzten,
mehr Zahnheilkunde und mehr Cosmetic Dentistry
zu betreiben.

_Redaktion: Glauben Sie, dass Shows wie Ex-
treme Makeover (vergleichbar mit der deutschen
Sendung „Alles ist möglich“) und die allgemeine
Medienpräsenz des Themas Cosmetic Dentistry
die Zahnheilkunde weltweit verändert hat?
_BD: Shows wie Extreme Makeover haben die
Zahnmedizin und Cosmetic Dentistry verändert, wo
auch immer sie gezeigt werden. Ich denke, dass das
allgemeine dentale Wissen der Patienten drastisch
gestiegen ist. In der Vergangenheit, vor Extreme Ma-
keover, wären die Patienten in meine Praxis gekom-
men und hätten vielleicht Interesse an Keramik-
Veneers geäußert. Ich hätte den Prozess beschrei-

ben und erklären müssen, was ein Veneer ist und wie
es aufgeklebt wird. Heute kommen sie bereits wis-
send. Ich musste mich früher mit Patienten hinset-
zen und sie beraten, indem ich sagte: „Also, wissen
Sie, vielleicht brauchen Sie acht Veneers und ein
Zoom!-Bleaching, und auch eine geringe Begradi-
gung Ihrer unteren Zähne.“ Jetzt kommen sie und
sagen mir das. Das macht das Praktizieren der Cos-
metic Dentistry einfacher, denn ich muss Zahnheil-
kunde nicht erst verkaufen.
Diese Shows wecken das Bewusstsein in einer sehr
einzigartigen Weise; die Leute können im Fernse-
hen Techniken und Verfahren sehen, von denen sie
nicht einmal wussten, dass sie existieren. Im Engli-
schen sagen wir: „Du weißt nicht was du nicht
weißt.“ Zum Beispiel, war da mal ein junges Mäd-
chen, das mit deformierten Lippen herumlief, und
es bedurfte nur eines 30-minütigen Verfahrens, um
das zu richten. Aber sie hatte nie gewusst, dass es
überhaupt gemacht werden kann. Also gibt es wirk-
lich Aufschluss nicht nur über Bleaching und Ve-
neers. Um ein anderes Beispiel zu nennen, ich führte
gerade ein kompliziertes Orthognath-Verfahren an
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